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A~ Vorbemerkungen 

Das Tabakgewerbe einschl. des Tabakhandei.s 
im 11. Rechnungshalbjahr 1952 

(1. 10. 195!2- 31. 3. 1953) 

-- -- -- -------------

Die halbjährlich anfallenaen.Ergebnisse über das Tabakgewerbe und den Tabakhandel sind im folge~den 
für das 2.Rechnungshalbjab.r 1952 zusammengestellt. Die Berichterstattung, die aie monatliche Stati-
stik über .die verkauften Steuerwertzeichen ergänzt, achließt eich an den Statistischen Bericht 
VII/61/56 an1 ). Die Ergebnisse si~d insofern von besonderem Interesse, als 1n ihnen die Struktur der 
westdeutschen Tabakwirtschaft kurz vor Inkrafttreten des neuen Tabaksteuergesetzes nochmals aufge-
zeigt wird. 

Grundlage der Tabakbes~euerung war in der Berichtszeit weiterhin das Tabaketeuergesetz vom 4.4.1939 
unter Berücksichtigung der inzwischen erfolgten Änderungen. Im 2.Rechnungshalbjahr 1952 ergingen da-
zu ·.: :;: 0 ende Bestimmungen: 

1. Verordnung über Zulassung von TabakwarenherstellungSbetrieben Zur Versteuerung von Schwarzen 
Zigaretten vom 23.10.1952, BA. -Nr.215_ Seite 1; 

2. BdF-Erlaß über die zentrale Beschaffung von Tabaksteuerzeichen durch die Beschaffungsstelle 
der Zollverwaltung vom 18.11.1952 III C -V 1506 - 73/52, BZBl. 1952 Seite 490. 

4ltB. Das Tabak verarbeitende Gewerbe 

Der in den letzten Jahren in der westdeutscnen TabakinduStrie zu beobachtende Rückgang der Zahl an 
Produktionsstätten hat. sich im 2.RechnungShalbjahr 1952, wenn auch in abgeschwächtem Maße, ~grtge
setzt. Die Zahl der arbeitenden Betriebe- sank um 51 auf ·2 208, d.s. 226 weniger als im entspre-
chenden Vorjabreszeitraum2). Von den Stillegungen wurden wiederum- w~e schon im l~RechnungShalb
jahr -überwiegend die kleinen Und mittleren Zigarrennersteller mit Betriebsarbeitern betroffen, 
die offenbar 6.urch die ungünstige Gestaltung der Preis-K.ostenrelation in eine b·esonders schwieri;.. 
ge Lage gekommen waren. In erster Linie handelt es sich dabei um nur Zigarren herstellende "Ein-
heitsbetriebe", während die gemischten Betriebe sich auf Grund ihrer besseren Ausgleichsmtiglich-
keiten gut behaupten konnten. Die schwierige Lage der Tabakindustrie in dam Berichtszeitraum wird 
auch durch den Hückgang der Beschäftigtenzahl unterstrichen. Diese sank von 88 115 am 30.9.1952 
auf 85 183 am 31.3.1953 (- 3 vH). Damit ist der Beschäftigtenstand gegenüber dem Bundesgeb~et 
1936 um rund l/3 und gegenüber dem Reichsgebiet 1936 um rund die Hälfte vermindert. 

Im Vergleich zum l.Rechnungs.halbjahr ist ferner die durchschnittliche monatliche Arb.eitszeit je 
Eetriebsarbeiter3)in Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten vcn 165 Stunden auf 161 Stunden zu-

~ rückgegangen, wie aus der Statistik der Industrieberichterstattung zu entnehmen ist. 

Zahl und Beschäftigte der Tabakwarenherstellungsbetriebe 

Am Schluß des Hechnungsha1bjahres beschäftigte 
Arbeitende kauf'männische sonstife 

Rechnungsjahr Betrieball und .Betriebs- Heim- Angestel te 
technische arbeiter arbeiter und ) 
Angestellte Arbeiter 2 

1951 I. Halbjahr 2 507 6 952 63 891 ll 840 2 107 n. " 2 436 6 915 66 680 12 657 1 867 

1952 I. • 2 259 7 llO 67 184 12 7J8 1 08} 
II. • 2 208 6 808 65 4}1 ll. 750 1 194 

1) Die Betriebe sind auf Grund der amtlichen Anmeldungen gezählt, ohne Rücksicht darauf, ob es 
·sich um Betriebe handelt, die mit· anderen eine wirtschaftliche Einheit bilden. Besondere Be-
triebsstätten eines Zigarrenneratellungsunternehmens sind jedoch .zusammen mit dem Haup_tbetrieb 
nachgewiesen.- 2) Reisende (nicht aber selbständige Vertreter), Fahrer, Lieferer, Kaseie~e~ uew • 

. l) Das Tabakgewerbe einsc.b.l. des 'faba.khandels im l.Rechnungshalbjahr 1952 .. - 2) Damit arbeitet nur noch 
etwas mehr als die Hälfte der 1936 im Bundesgebiet und etwa 1/3 der seine~zeit im Reichsgebiet tätigen 
Betriebe.- 3) Einsch~. gewerblicherLehrlinge. 
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Zur Tabakwarenberstollung angemeldet- waren am ~1.~.195~ 2 545 Betriebe, von denen 460 am Stich-
tag ruhten. G0genüber dem ~0.9.1952 sind somit'wiedel"lUil 119 Betriebe_ endgttltig- ausgeschie<len. Die 
wirtschaftlichen Schwierigk&iten des Tabakgewerbes zeigen sich darin, daß diese rückläufige ~t~ 

- wlcklmlg, die seit ·3 J~ren zu beobachte_n ist, in diesem Zeitraum zu einer Verminderun~ der Pro-
duktionsstätten um insgesamt 16 vH geführt,hat 01.~.1950: ; 044 Betriebe). Es bleibt abzuwarten, 
ob die im neuen Tabaksteuergesetz vorgesehenen Stützungsmaßnahmen für_ die kleinen und mittleren 
Betriebe diesem Prozeß Einhalt ge~iete~ könrien, der in Anbetracht der großen Anzahl der ruhenden 
Betriebe J,lOch ni'cht abgeschlossen erscheint .. 

TabakwarenhersteilungSbetri~be 
geßlieäert nach'tler Zahl der b~schäftigten Betriebsarbeiter 

- -

Arbeitende Betriebe 
' - Rechnuru<s iahr -

-B ~ t r i"-e b e 1951, 1952 -
' !.Halbjahr !I.Halbjahr !.Halbjahr !I .Halbjahr 

insgesamt VR insgesamt vH insgesamt vH insaesamt vH 

nhne Betriebsarbe-iter 804 ~2,1 799 32,8 771 ~4,1 811 36,7 
-mit 1 bl.s 10 Betriebsarbeitern l 168 46,6 1 111 45,6 994 44,0 942 42,7 • 11 " 50 " 301 12,0 295 12,1 263 11,6 227 10,3 • 51 " 100 " 83 3,3 85 3,5 78 3,5 80 3,6 

" 101 " 500 • 122 4,9 117 4,8 127 5,6 121 5,5 • über . 500 " 29 1,1 2'9 1,2 I 26 l 2 27 1 2 
Zusammen .. _. ...................... 2 507 100 2 4}6 100 2 259 100 2 208 100 

Di·e Struk~ur !teS Tabakg-eY!erbes nach der Zahl. der 'besch!Htigten Betriebaarbei ter zeigt für die Be-
r_ichtsze-it eine weitere Zunahme· der ,Betriebe _ohne -Arb~~ter. Der Anteil' dieser G-ruppe, der über-
w:iE~gend Kleinste als _Fami~ienbetriebe aufgezogene Produkt~onsstätten der Zigarrenindustrie ange_,.. 
hören, beläuft_siCh nwimehr auf 36,7 vH (l .. Rechnungshalbj8hr 1952~ 34,1 vH). Demgegenüber gingen 
die A.ntei1e der beid_en nächst hBheren Gruppen mit 1 - 10 bzw ~ ll - 50 Betriebaarbei tern im glei-
chen Zeit~aum von 44 vH auf 42,7 vH und von 11,6 vH auf 10,3 vH zurück; Offenbar ist ein Teil 
dieser Betriebe, die ebenfalls in der Mehrz~l der Zigarrenbranche zugerechnet werden können, in 
d::ie unterste -GrößEmk:lass.e abgewandert und arbeitet nll!lii!~br- ohne :fremde Hilfskräfte. In den Grup-
pen mit über 50 B_etriebsarbei tern- war die Veränderung in der -GrBßenklasse von 101 - 5.00 Betriebs-
arbeitern, mit _einem Ausfall von 6 Betrieben am stärksten. Dieser wurde jedoch durch den Zugang 
von 2 Betrieben ~n 4er vorgelagerten und von einem in der höchsten Größenklasse _zum Teil wieder 
ausgeglichen. Damit erhBht s~ch die Zahl der Betriebsstätten mit über 500 Betriebsarbeitern auf 
27 gegenübe~ 2~ im l.Reohnungsha1bjahr. 

• 

Zahl der arbei t'eiiden Betriebe1 } 
und der- im Tabakgewerbe beschäftigten Angestellten und Arbeiter • 

~ Rechnungsjahr 
1951 1952 

I.Ha1blahr II .Halbjahr !.Halbjahr !!.Halbjahr 
Betrie- Beschäf- Betrie- Beschäf- Betrie- Besohäf- Betrie- Beschäf-

L a n d be,die tigte An- be,die tigte An- be,die tigte An- be,die tigte An-
gearbei- gestellte gearbei- gestellte gearbei- gestellte gearbei- gestellte 

u. Arbei- u. Arbei- u_. Arbei- u. Arbei-tet ter am tet ter am tet ter am tet ter am. 
~ ~ 

haben 30.9.1951 habeil 31.3.1952 haben 30.9.1952 haben 
31.~.1953 

SChleswig-Hol~tein 63~ l 441 62 1 384 57 1 287 50 1 095 
Hamburg • .-· ...... _.. 138 3 593 122 3 580 113 3 483 113 3 ~35 
Niedersachsen .•.• 270 ~ 093 266 3 155 246 2 602 234 2 585 
Bremen .......•... 124 4 653 112 5 150 106 4 366 110- 4 115 
'Nordrhein-Westfalm: 833 26 108 824 26 b51 792 27 032 770 25 626 
H·assen ......• _. _. .. 181 7 531, 168 8 005 153 8 425 150 8 010 
Rheinland-Pfalz •• 147 3 981 152 4 093 126 3 538 125 ~ ~0~ 
B~en-Württemberg. 636 30 098 619 31 666 559 32 7}0 547 32 526 
Bayern .......... _. .•. 115 4 292 111 4 435 107 4 b52 109 4 588 
Bundesgebiet 2 507 84 790 I 2 436 88 119 2 259 88 115 2 208 85 18~ . " ... 
1) Vgl. s . . 3. Anm. 1('l'ab.). 
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Die regionale Gliederung läßt erk-ennen, daß in den ·Ländern· No-rdrhein-Westfalen und Baden-Württem-
berg, die sowohl hinsichtlich der Zahl· der Betriebsstätten als auch der beschäftigten Arbeitneh-
mer weitaus an der Spitze stehen, 22 bzw. 12 Betriebe weniger arbeiteten als im l.Rechnungshalb-
jahr. Ebenso ging die Zahl de~ Betriebe in Niedersachsen um 12 zurück. Von den übrigen Ländern 
konnte Harnburg den Betriebsstand deß l.Rechnungshalbjahres halten, während Bremen und Bay_ern Zu-
gänge mit 4 bzw. 2 Betrieben aufwiesen. 

Die Arbeitemarktlage für Kräfte der Tabakindustrie hat sich demgegenüber in allen Bundesländern 
verschlechtert. Verhältnismäßig am stärksten waren die Entlassungen-- in -Schleswig-Holstein 
(- 14,9 vH) und Eheinland-Pfalz (- 6,6 vH). Auch in Nordrhein-Westfalen, das mit 25 626 Beschäf-
tigten sehr ins Gewicht' fällt, war der Rückgang stärke7 als im B\Uldesdurchschni t_t {- 5, 2 vH). 
Demgegenüber behauiJtete sich Bad.en-Württemberg mit 32 526 Beschäftigten wesentlich b.esser 
(- 0,6 vH}. In diesem Lande sowie in Bayern war der Beschäftigtenstand auch höher als vor Jahres-
-frist. Eüenao hatte Hessen eine leichte ZWiahme zu verzeichnen, während in den anderen Ländern 
die Beschäftigung gegenübe~ dem 31.3.1952 zum Teil erheblich niedriger war. Insgesamt kommt die 
Bedeutung der einzelnen BWldesländer für die westdeutsche TahakwTrtsChaft in ein9:r Gegenüber--
stellung der Betriebsstätten- und Beschäftigtenziffern nicht voll zum Ausdruck. In den Vorder-
grund treten dabei insbesondere --aie Länder mit einer starken Zigarreriindustrie, da diese mittel-
betrieblichen Charakter trägt und die Herstellung großent~ils noch auf manuellem Wege erfolgt. 
Dagegen ist die entscheidende Rolle, die Harnburg und Bremen als Zentren der Zigaretten- bzw. 

~Feinschnittindustrie für das westdeut~che,Tabakgewerbe haben, nicht erkennbar, da bei diesen Ta-
bakerzeugnissen wenfge Großbetriebe unter Einsatz modernster Herstellungsmaschinen den größten 
Teil der Produktion auf sich vereinigen. 

• 

Beschäftigte je Betrieb . 

Rechnungsjahr ' 

L a n d 1951 1952 
I. Halbjahr II.Halbjahr !.Halbjahr II.Ha1bjahr 

'Schleswig-Holstein ... 23 22 23 22 
Hamburg • 0 0 ••••••••••• 26 29 31 30 
Niedersachsen ........ 12 12 ll 11' 
Bremen- •••••••••••.••• 38 46 41 37 
Nordrhein-Westfalen .. 31 32 34 33 
Hessen ••••••••••••••• 42 48 55 53 
Rheinland-Pfalz ...... 27 27 28 26 
Baden-Württemberg .... 47 51 59 59 
Bayern ••••• 0 .... 0 ••••• 37 40 43 42 

Bundesgebiet •••• 0 •••• 34 36 39 39 

Die in den letzten_ Jahren wirksam~ Tendenz der Betriebsvergrößerung, die in -dem Steig_en de~ 
durchschnittlichen Beschäftigtenzahl je Betrieb zum Ausdruck kommt, hat siah .im 2.Rechnungshalb-
jahr 1952 nicht fortgesetzt. In den meisten Ländern lag die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 
im 2.Halbjahr sogar leicht un.ter der des l.flalbjahres. Am stärksten war (ier Rückgang in Bremen, 
wo nunmehr nur noch 37 statt bisher 41 Beschäftigte auf den Betrieb kamen. Die höchsten Quoten 
wie_sen wie im l.Rechnungshalbjahr Baden-Württemberg (59), Hessen. (53) und Bayern (42) auf. Die 
übrigen Länder blieben dagegen sämtlich unter dem Bundesdurchschnitt von 39 Beschäftigten je 
Betrieb, wobei die kleinbetriebliche Struktur der niedersächsischen Tabakindustrie besonders 
auffällt {11 Beschäftigte je Betrieb). 

tlber die Rohtabakversorgung der westdeutschen TabaKindustrie im Rechnungsjahr 1952 ist bereits 
ausführlich in dem Statistischen Bericht VII/61/56 berichtet worden. Danach wurden insgesamt. 
511 829 dz Rohtabak eingeführt, wovon 253 547 dz auf das 2.Rechnungshalbjahr entfi-el·en. Die ·Ein-· 

J " 
fuhr erhöhte sich damit gegenüber 1951 um 9. 1 8 vH. 
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Rohtabal<eillfullr1 ) 
' 

· We~t2 ) 
DUr_chSc-hni ttswert 

Rechnungsjahr M~rige _ _._ des e-ingeführten 
' ·. .. Rohtabak!3 

' dz ' ' ' 2 000 llll ll!l je dz 
-

• 
1950 ---·. ·-·-· ....... '465 778. 205 393 - 440,97 
1951 ....... - .. - ....... ,465 966 227 775 488,00 

.1952 •••••• .- ••• i 511 829 257 514 _503,13 
' davon 
I. Halbjahr • ; , • 258 <82 130 015 503,38 
II. " ,.- ..... 25) 547 - 127. 4~9 502,86 -- ' 

·.' 

--1
2
l·sach der Statistik des Aul3el1handels der,Btindearepublik W':l.d We-st-:Serlins .• -

Frei ,deut_sche Grenze ohne Eini'uhrzoll.. . 

' 

Der Aus"fall ·Q.er Inl'~e:J;"nte War ·infolge .ungÜnst~ger ·w_i-~'t_erun.gsbe-O,ing~ge~ wenig _befl-iedigend. ;Nach 
den endgültigen Ergebnissen w~ö.enim Erntejahr 1952 (1.7::<952 - 30.6.1953) 230 592 dz dachreifer 
Wa~e ·im· Gef:)am'tw-ert .von-.60~2 _Mill.DM geerritet1 ). ·Der--Y~ngenertrag ~blieb· damit um 14t3 vH unter- dem 
Ohnehin schon_ niedrigen VorjahreSergel:mis. -Zilr-_Ergäilzung werden nachstehend no(Jh die :vorläufigen 

- Anga't?en übe:c d-en Tabakanbau im_·Erntejahr 1953 mitgeteilt: 

---· / 

Tabakanbau 

' -
- GeWerblicher Tabakanbau- Tabakkle-inpflanzer 

Erntejahr - · .iu.läs~ige 
. 1 F~~c~rn-(1. 7. .. Tabak-- Zahl · nha t Berechnete 

blcs ·pf.l,anzer . Tabaka.il.bau.- der mit Tabak bepflanzten · insgesamt Steuer 
.. · 30.6.) 

' ·.·.· ' . flä-che Grundstücke 
- Anzahl a "Anzahl a Anzahl DM 

1S531) -.I - . 

46 888 - 1085 469 - 69 996 949 060 587 . 3 683 
:DagegenJ 

. I 1952 50 30b 1 086 235 13 _964 9:;6 426 2 437 570 
. .-~ . 

· --. ·!--) _ Voi'lä_uf_ig_e. Ergebnisse. 

' . 
Die. Verarbei\iUng von· ~ohtabak_biättern .... - _einschl .. _gerissener und geschnittener Zigarrenei~lagen -
belief ~i.ch_- im_-_~ec~uß.gsj~r 19-52 auf 'inB~j:esamt· 7:57 431 dz. ·nas entspricht etwa der Vorjahre·sv-er-
~rbei-tung. (+ _1 vHr. Vo~ der Gesamtemmme -e-ntfielen· 386- ·150- iiz auf das l. tilld 371 281~ dz auf das 

·. 

2_ .. _R_echii~-~~1-bjahr·o· Das Ver8.rbeitungsverhältnis vOn _Ausland- zu 
l.Rechn.untrs~albjahr mit 73 -_vH gegen Z7 vH annähernd UJ!-Verändert o 

Inlandtabak blieb gegenüber dem 

.. 
' 

. 
Rechnunis-
- jahr 

.·. . -' 
~951 ~ -· ..... -· .. 

. ~avon . • 

I. Halbjahr •• 
I II 0 ... • • 

' 1952 •• 0 • 0 0 0 0 0 • 

davon 
I. Halbjahr •• 
I I. '" .. 

iTBerichti g t; 

-

- .· 

~ohtabakverarbe~~ung 

dz 

Ver~beitete 

Rohtabak 

-

Mengen 

Ta8-ak.blätt-er- Geschnittene _- gerissene -
Zigarreneinlage 

ausländisch• _ inländische auslänCi sehe inländische 

' 498 467_ 158 319 43 238 48 158 

252 llO 69 653 19 140 21 470 
246 357 88 666 24 098 26 688 

501 533 .. 157 874 47 622 50 402 . 

255 0791) 
I 

82 553 22 95) 25 565 
246454 . 75 321 24 669 24 837 

Sonstiger Tabak-
Rohtabak eraatz-
- Rippen stoffe 
( Stengel), 
AbfäliP -

32 721 2 788 

16 135 1 232 
16 586 1 556 
29 803 1 946 

15 279 949 
14 524 997 

' 1)- Siehe dazu ,Stat.]JeT-i_cht Nr.-'VII/61/60 "Tabakanbau und -ernte im Bundesgebiet im Ernte·jahr 1952". 
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Bei$ Sonstigen Rolltabalc:" ist .zu beachten, ,daß die Ver~Deitung von Rippen- und- Stengel (II/52: 
14 524 dz) Do-ppelzähl-.ub.glm- enthält. Diese entstehen dadurCh·;- daß die bei der v8rar''oe1tung vOn. 
Rohtabak anfallenden Rippen und Stengel einmal als Rohtabak Und Sod~ bei ihrer wei-ter~m- Verar-
beitung nochmals gesondert-er~aßt werden1 )~ -

Als Tabakersatzstoffe lii/52z 997 -dz)· kamf;l:n :neben- fdinstlichem Omblatt tür die Z1garrenhers't8llung 
vor allem Vanilleblät~er, Weichael- und Sauerki~sahblätter, Waldmeister und ,Steinklee ~n Frage. 
Letztere J.ii~hen in -erster Linie- als. Beimischungen zur Dut:tverleihung. 

Die Zig~ettenindustrie hatte mit 45,~7 vH __ (I/52: 46,1 vH) irieder\Dii d9n &rtss_tan Ant.il a.u dt.r_ a-e-
eamten Rohstot'fverarbeit:ung. Auf die Zigarren- und_Feinschni."itllers·tellung entft.elen-'55,4 v:B _bs•. 
14,9 vH. Demgegen~Per ist der Rohst-offbedarf der Pf~ifezitabakhera-teller w8aentlich geringer 
( 3, 5 vH der Gesam:tverarbeitl1Qg). ' 

Rohtabakverarbei t,.,.g1 ) · 
·. . -. 

Rechnunge~ahr '1952 davon: iJi. II ., HalbJahr ' 

Art der 
I.Halbjahr2) 

. 

aUsländieche_r •. inländisohsr Erzeugnisse ILHalbjahr 
_Rohhbak 

dz vH dz vH. dz vH dz - vH 

Zigaretten 178 148' 4~,1. 169 496 45,7 . ~65 691 <>1,1 3 805 . I· 3,8. 
Zigarren 132 688 }4,4 1}1437 35,4 66 046 24,4 65 391 . 65,3 
Feinschnitt 59 932 15,5 . 55 367 14,9 29 780 ll,Q 25 587 . 25,5 
Pfeifentabak. • 13 831 3 0P 13 216 3,5 a 393 ,;_1 4 823 : 4,8' 
Sonstige 1 551 0,4 l 765 0,5 . l 213 I · 0,4 552 ', 0,6 

Zu.sarmnen 386 150 100 371 281 100 271.'123 100 100 158 . 100 
.· 

-l) Tabakblä"\;ter und g~echnittene ..;;. gerissene - Zigarrene:f,nlage.- 2) Berichtigt·. 

' 

Die Gliederung der Verarbeitung nach der HerltuJift des ROhtabak-s zeigt-, daJf 6i.l ~Vij~ der iD'&gl's~t
verarbeiteten Ausland~abake in der ZigaretteninduStrie ~erWandt wUrden. Sehr viel_ kleiner •ar -da• 
gegen der Anteil der Zigarren- und der Feinschni ti_industrie ( 24,4 -VH bzw .. 11 -vH) ._ Diese b~id.en, 
Zwei.ge des Taba.k.gewerbes. sind die Hauptabnehmer für ~n~andtabak _(65.,3 vH bz_w. 25,5 vH). Das Ver-
arbeitungsverhältnis ist bei den eirizelnen Tabakerzeugnissen sehr untersChiedlich. Die ~igaret~' 
tenindustrie verwendet fast au.sschließlicb. - bis auf .geringe Mengen, die zur He~lt'ltellung der ao.-
genannten 11 Sch_warzen Zigarette" dienten - Auslandtabalt.. Dagegen wurden "in der' Z1,garreninduatr1e 
beide Tabak~ten etwa zu gleichen Teilen verwendet. 1m V~rgleioh zum l.ReohnUD.gsbalb_jahr :1952 
hat sich damit das Verhältnis zu Gunsten von Auslandtabak verschoben. In der Feinschnittherstel-
lung überwog ebenf'alls Auslandtabak, wenn auch in wesentlich geringerem Maße als bei Pfeifentab_ak. 

3. ~~~-g2r~!~ll~-2~r-2!~~2!~~-~~~~!r~!~!~!!2 ) 
a) Zigaretten und Zigarettenhüllen 

Im 2.Rechnungehalbjahr 1952 stellten insgesamt 43 Betriebe Zigarettert-"ber gegenU.ber 46 im l .•. lleah-
nWlgehalbjab.r. Darunter waren ;2 "Einheitsbetriebe", die nur Ziga:J;"etteii erzeugteilt Wiibrend bei den 
übrigen die Produktion meist mit der von Feinschnitt und Pfeifentabak gekoppelt war. lnfolge,der_ 
in den Wintermonaten erfahrungsgemäß etwas niedrigeren Pi-oduk:tion hat sich ~ucJ:- die- Zahl-der _-Ar--
beitnehmer in den "Einheitsbetrieben" von 7 124- Beschäftigten im i.Rechnung~albj~ a'll! 6 818 Be-
schäftigte verringert (- 4,3 vH). Gleichzeitig gi.ng die durehschnittliahe Be~chäftigtenzabl Je 
Betrieb von 210 im l.Halbjahr auf 213 im 2.Ha1Djahr 1952 zurück~ Die grOSbetriebliche Struktur der 
Zigar·ettenindustrie, die bereits in diesen Zahlen zum Ausdruck kommt', wirQ. durch die na.chsteb.ende 
Gliederung der Herstellungsbetriebe nach der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter Unterstrichen. 

l) Nach den neuen Bestimmungen über die Tabaksteuerstatistik vom 8.9.1953 können di•ee »oppeizäblUnien 
in Zukunft annähernd abgegrenzt werden.- 2) Die neben den versteuerten und ~teuerfrei abgeaetzte~·Her
stellungemengen noch vorhandenen Bestände werden statistisch nicht er:faßt .• 
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Zigarettenhers-teller (Einhei tabetriebe) 
,, 

" --· 
.· Rechnungsjahr 

Betritebe 1951 1952 
!.Halbjahr II .Halbjahr !.Halbjahr II.Halbjahr 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vll Anzahl VH 

ohne Betriebsarbeiter 2 5 3 -a. ' 2 6 2 6 
mit 1 bis 10 Betrie-b.sarbei tern 10 27 10 . 28 8 24 7 22 

" 11 • 50 • 12 33 9 25 10 30 7 22 
• 51 " 100 • .. 3 8 . 4 11 2 6 5 16 
" über .. 100 " 10 27 10 28 11 34 11 34 

. 

Zusammen 37 100 36 100 33 100 32 100 -

Rund ein Drittel aller 11 Einheitsbetriebe" (11) arbeitet mit über 100 Bei:zdebsarbeitern. Die nächst 
niEtdrigere Grö.Benklaase· (51 - 100 Betriebearbeiter) war mit 5 Herstellern weit stärker besetzt ala 
im l.Rechnungsnalbjahr (2 Hersteller). Die in dieser GrB.Benklasee hinzugekommenen 3 Betriebe sind 
offenbar aus der darunter liegenden Gruppe aufgerückt (7 Betriebe statt bisher 10). Auch die Gr~s
senklasse mit 1 - -10 Betriebsarbeitern war etwas acihwäc~er besetzt als im l.Rechnungshalbjahr. ~a
gegen konnten sich die 2 Kleinstbetriebe ohne fremde Hilfskräfte behaupten. 

_Für die Versorgung des Marktes sind im wesentlichen nur 10 Großbetriebe mit einer Halbjahre~erzeu
gung _von über 500 Mill. Zigaretten ausschlaggebend. Auf sie ·entfielen ~ 2.Rechnungahalbjahr 1952 
86,1 vH der gesamten P_roduktion. W-eitere 1 Betrie~e (Halbjahreserzeugung üb.er 100 - 500 Mill.Stück) 
lieferten 9,8 vH. Der Anteil der Klein- und Mittelbetriebe nahm zwar gegenüber dem l.Recbnungshalb-
.jahr von 5 ,,3 vH au.!' 4,1 vH zu, war jedoch insgesa.Dlt von untergeordneter Bedeutung. Das Schutzbe-
dürfnis dieser ßetriebe ist im neuen ~abaketeuergesetz durch die Einführung einer nur von diesen 
herzustellenden 7 l./2-Pf-Zigarette berücksichtigt worden. 

Zigaretten 
.. 

Von den Betrieben wurden 
Her- wwersteu:ert 

stellunge- ver- an,~•- an insgesamt Rechnungsjahr betriebe steuert stellte u. ausge- Besatzungs- Sonstige hergestellt Arbeiter führt stellen 
ab~e~eben ab e eben 

Anzahl _Mi~onen Stück 

1951 ............. o- . 27 980,4 49,8 75,3 548,6 0,3 28 654,4 
davon 
·I. Halbjahr .... 48 14 414,2 24,4 41,7 278,2 0,2 14 758,7 n. • .... 47 13 566,2 25,4 33,6 270,4 0,1 13 895,7 

1952 ............... . 30 756,6 49,3 68,3 665,4 0,2 31 539,8 
davon 

I. Halbjahr .... 46 15 668,2 25,1 35,8 360,2 0,1 16 089.4 
II. • .... 43 15 088,4 24,2 32,5 305,2 0,1 15 450,4 

Der Rückgang der ~igarettenprodUktion auf _15,5 _Mrd.Stück ( - 4 vH) entspricht der üblichen SaiSon-
bewegung. Davon. wurden 15,1 Mrd.Stück gegen Versteuerung in den freien Verkehr gesetzt. Vou den 
unversteuert abgeg~benen Mengen waren die Liefer~en an die ~ranzösischen Besatzungastellen in 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz mit 305 1 3 Mill.Stück am höchsten. Demgegenüber· fielen die 
~Qgenannten "Deputate" an Angestellte und Arbeiter sowie die Ausfuhr weniger ins Gewicht. 

Mit A~snahme von Nordrhein-Westt'alen und Hessen, wo die Zigarettenindustrie nur eine geringe Rol-
le spielt, sind alle Länder des Bundesgebietes maßgeblich an der Gesamtproduktion beteiligt. Die 
führende Stellung von Hamburg und Bayern hat sich gegenüber dem l.Rechnungshalbjabr 1952 mit 23 
vH bzw. 17 _vH kaum verändert. Von den übrigen Ländern kommt Bremen and Niedersachsen sowie 
Schleswig-H.olst61n die grö.Bt_e Bedeutung zu. 
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Ziga:rettehhülJ:en 

An Zi~arett&nhüllen wurden 
'. von .· .. 

aus -dem Zollausland ~:!f- insges&:m:t Rechnungsjahr Herstellern versteuert - •eführt un versteu t 

~~~~k . Vt1 der . ldill. vH der versteue-rt 
Gesamtmenge Stü9k Gesamtmenge ldill.Stiiok 

• 
. . 

1951 ................ 6 608,0 -99,9 7,4 0,1 6 615,4 
da: von 

I. Halbjahr . . . . . . . 3 326,6 . 99,8 .· 6,4 . 0,2 3 }3},0 
II. " ........ 3 28~,4 99,9 1-,o '0,1 } 282,4 

1952 ~. · ................ 6 355,9 99,9 z,p O,l 6. 358,5 
davon .. ' r. Halbjahr ....... } 255,5 99,9 ,) 1,6 0,1 } 257.1 n. • ....... J 100,4 99,9 1,0 . 0,1 } ,101;4 . 

Die Versteuerung von Zigarettenhüllen .war- m1 t 3,1 Mrd .Stüok etwas. ni,ed~iger a1s im· l.Rec.hnU;Uga-
halbjahr. Es hand-elt sieh fast ausschließlich um Blättchen iniändische:r Produktion; die zu 98,_~ 
vH in Baden-'lürttem'berg und Noz'drhein-liestfalen erzeugt wurden-.. Insgesamt ar'oeiteten wie im: 1. 
Rechnungshalbjahr ~-Hersteller, von ~enen 5 ~ Baden-Württemb€rg lagen. 

b) Zigarren 

Die schwierige wir.tschai'tllche Lage der Zigarrenindustr:le fiihrt&--·Zll -,ieitere.D.·Betriebset'tllegu;n-
gen. GegenÜber dem Vorjahr hatte sich jedoch die seit einigen Jahren rückläufige Tendenz etwas 
verlWngsamt. In der Berichtszeit arbeiteten nach insgesamt 2' 010 Zigar~enheret~ller. d.~ 26 We-- .. ' - -' . . - ·-
niger als im l.Rechnungshalbjahr. Darunter befanden sieh 1 764 nur Zigarren herst&I+~d_e "Ei.ri-
heitsbetriebe" (87 ,8 vH}, die am 31.3.1953 · 48 210 Arbeitnehmer llat~en. D-er Beechäf1;i-gtenetand 
blieb damit um 2 220 Arbeitnehmer hinter dem vom 30.9.195i w:id wo._6 261 Arbei_tilehlD.er hinter ·d&m 
Vorjahresergebnis zurück. GlEiichzeitig sank S.uoh die dur~llachl).ittliohe BesChäftigtenzii'fer Je 

' 11Einhei tsbetrieb 11 von 28 im l.Rechnungshalbjah:r au:f 27 •. 

Zigarre~erstel'l.er dunhei tabetti.ebe') 

Recb.nungsjahr 
B e tri e b e 1951 12 >2 

.Halbjahr I .Halb ·ahr I.Halu; ahr U.l!e.lb ahr 
Anzebl vH Anzebl vH Anzahl vll Anzahl vH 

ohne Betriebsarbeiter1 ) •.••..••• -
... . . 

·no 36 719 36 699 39 727 u 
mit l bis 10 Betriebearbeiter~ 955 47 905 45. 199 44 751 4} 

" 11 • 50 " 211 10 210 ll lU 9 l49 8 
' " 51 • 100 • 48 2 53 3 49 3 47 } 

" über 100 • 103 5 97 5 96 5 I; . .90 5 

Zusammen ........................ 2 047 100 l 984 100 1 814. 100 l. 764 100 

1) Die beschäftigten Heimarbeiter sind in allen Größenklassen nicht mitgeZählt. 

Die Gliederung der Betriebe nach der Zahl der be-echäft~gten-l3et~iE!'_bsarbeiter zeigt_ ~i:U Weiteres 
Steigen der Kleinstbetriebe ohne Batrie'bsarbeite:r. Auf sie eptfielen _41-~ statt -bisher 39 vH. 
Noch stärker war die Größenklasse mit l - 10 Arbeitern beset~-t {43 vH), obwohl bi.er sowie in f!\8r 
nächstfolgenden Gruppe (11 - 50 Betriebsarbeiter) die meisten Ausfälle eintraten.· Auch in den bei-
den obersten Größenk1aeeen arbeiteten weniger Betriebe aLs bish~. Insbesonde~e_ging die Zahl der 
Großbetriebe mit über 100 Betriebsarbeitern um 6 auf insgesamt 90 zurück. 

Die Vielzahl der kleinen Betriebsstätten spielt im Rahmen der Gesamt~z~ jedoch eine unterge-
ordnete Bolle .. Auf rund 83 vH aller Zigarrenhersteller (Halbjahreserzeugung-bis ZU 0,5 Mill.Stück) 
entfielen nur 5;5 vH der P'roduk.tion. In der nächst höheren Größenklasse (Halbjahreser,zeucung 
0,5- 2,5 Mill.Stück) arbeiteten rund 10 vH der Betriebe mit einem· 'etwa gleich großeu Erzeugungs-
anteil .. In den darüber liegenden Gruppen ist das Verhältnis. '<lingekehrt_. Eine n-ur kleine Anzahl von 
Betrieben -vereinigt hier wesentlich hBhere Erzeugungsquoten auf sich .. ])er gröSte Anteil entfi-el 
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mit 30,1 vH auf 117 Mittelbetriebe (Halbjahreserzeugung 2,5 - 12,5 Mill.Stück), während 5 Großbe-
triebe mit eine~_ Halbjahreserzeugung von über 65 Mill.StUck die zweithöchste Quote lieferten 
(20,2 vH). 

Zigarren 

I. Herstd-

Voh den Betrieben wurden 
unversteuert 

an-~~·~ an insgesamt lungs- ver- stellte Besat-Rechnungsjahr betriebe steuert und Ar- ausge- Steuer- zunga- Sona_tige herge-
beiter führt lag er stellen stellt 

abgegeben abgegeben 
zah~ i ionen Stück 

1951 .............. . 3 787,5 23,2 3,0 727,0 1,2 0,3 4 542,2 
davon 

I. Halbjahr •••• 2 270 1 789,7 10,8 l;,O 297,4 0,4 0,1 2 099,4 
II. II .... 2 200 1 997,8 . 12,4 2 .o ~ 429,6 o,8 0,2 2 442,8 

1952 .••.••••• , ••• . 3 861,4 22,9 3,4 745,5 1,6 4,5 4 639,3 
davon ) 

I. Ha1 b jahr1 ... 2 036 1 877,5 11,2 1,3 412,7 0,6 2,3 2 305,6 
II. " ... 2 010 1 983,9 11,7 2,1 332,8 1,0 2,2 2 333,7 

1) Berichtigt. 

Die GesamterzeugUng an Zigarren- einschlie.IÜich Zigarillos Wld Stumpen -lag mit 2 333,7 Jtil~. 
Stück nur wen~g höher als im l.Rechnungsha1bjehr (+ 1,2 vH). Davon wurden 1 983,9 Mi1l.Stück gegen 
Versteuerung direkt dem Verbrauch zugeführt und ~32,8 Mill.Stück zunächst unversteuert auf Steuer-
la€;er geg"eben. Die übrigen Verwendungez~ecke sind delll8egenüber von geringer Bede~tung. 

Auf die bereitS erwähnten Hauptstandorte der Zigarrenindustrie Baden-Württemberg und Nordrhein-
Westfalen.entfielen im 2.Rechnungehalbjahr 1952 49 vH bzw. 3} ~H der Gesamterzeugung. Gegenüber 
dem l.Rechnungshalbjahr (53 vH zu 29 vH) hat sich das Verhältnis stark zugunsten von Nordrhein-
Wt~:stfalen verscho-ben. In den 11Einlieitsbetrieben" dieser beiden Länder wurden in Baden-Württemberg 
21 507 (I/52: 21 9b2) und in Nordrhein-Westfalen 14 294 (I/52: 15 544) Arbeitnehmer beschäftigt. 
Wäh~end die PToduktion in Nordrhein-Westfalen zum großen Teil in Heimarbeit erfolgt, ist die Be-
schäftigung von Heimarbeitern in Baden-Württemberg nicht üblich. 

c) Feinschnitt 

Die Erzeugung von Feinschnitt Iag in der Berichtszeit bei 20} Betrieben (I/52: 210). Sie ist fast 
immer mit der von Pfeif~ntabak oder von Zigarren gekoppelt. Nur Feinschnitt stellten lediglich 4 
Kleinstbetriebe her. 

Feinschnitt 

Von den Betrieben wurden 
unvers euer 

Hers.tel- an.Ange- an insgesamt lunga- ver- stellte Besat Rechnungojahr betriebe steuert und Ar- au:sge- zunga- Sonstige hergestellt 
beiter führt stellen 

abgegeben abgegeben 
Anzah dz 

1951 .............. . - 155 459 255 106 675 6 156 501 
davon 

I. Halbjahr .... 243 80 517 127 82 357 - 61 083 
II. • . ... 232 74 942 128 24 318 6 75 418 

1952 ••••••••••••• . 136 467 241 5 859 9 137 581 
davo:o. 

I. Halbjahr ..... 210 71 716 115 5 454 4 72 294 rr. " .... 203 64 751 126 0 405 5 65 287 
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. Für _die Marktversorgung sind in erster Linie einige wenige Großbetriebe ( Halbjahreserzeugung über 
500 t) ausschlaggebend. Auf sie entfielen im 2.Rechnungshalbjahr 1952 59,9 vH 4er gesamten Pro-
duktion. 1m l.Rechnungshalbjahr war der Anteil mit 65_,3 vH noch höher. Eine umgekehrte Entwick-
lung trat dagegen bei den mittleren Herstellern mit einer Halbjahreserzeugung von über 75 - 250 t 
ein, die nunmehr 25·;-g vH der Produktion statt 18,5 vH im LRechnungahalbjahr auf sieh vereinigten~ 
Der Absatzrückgang bei Feinschnitt ist demnach überwiegend ~u Lasten der Großbetriebe gegangen. 

Hergest~llt wurden 65 287 dz Feinschnitt, d.s. 9,7 vH weniger als im l.Rechnungshalbjahr· und 13,4 
vH weniger als im gleichen Vorjahreszeitraum. Der Absatz erfolgt fast ausschließlich gegen Ver-
Steuerung. UnverSteuert wurde Feinschnitt in verhältnismäßig geringem Umfang als Deputat an' Ange~ 
stellte und Arbeiter sowie an französische Besatzungsstellen abgegeben. ·Führend in der Fein-
schnittherstellung war weiterhin Bremen, dessen Anteil an der Gesamtproduktion jedoch von 66 vH 
im l.Rechnuhgshalbjahr auf 60,7 YH zurückging. Unter den übrigen Länd~rn stand Nordrhein-Westfa-
len "mit 22,7 vH an der Spitze (I/52: 19~8 vH}. 

d_) Pfeifentabak 

Die Herstellung von Pfeifen~abSk erfolgte ebenfalls meist in Verbindung mit anderen Tabakerzeug-
nissen. Nur Pfeifentabak erzeugten lediglich 14 kleinere Betriebe mit insgesamt 78 Beschäftigten. 
Trotz eines Produktionsrückganges von 5,7 vH gegenüber dem l.Rechnungshalbjahr hat sich die Zahl 
der an der Pfeif.entabakherstellung beteiligten 'Betriebe im gleichen Zei tralllll von 311 auf 318 er-
höht. Von diesen entfielen auf 300 Hersteller (Halbjahreserzeugung bis zu 25 t) 31,6 vH. Weitere 
13 Betriebe lieferten in der nächst höheren Gruppe 25,7 vH {I/52: ,2,2 vH). Der Rest der Herstel-
lung (42,7 vH) lag bei 5 Betrieben mit einer Halbjahreserzeugung von über 75- 250 t. Die oberste 
Größenklasse blieb im 2.Rechnungshalbjahr.l952 unbesetzt, da kein Eet ieb über 500 t Pfeifentabak 
erzeugte. 

Pfeifentabak 

Von den Betri b d 
unversteuert 

Rerstel- an Ange an insgesamt lungs- veT- stellte Besat-Rechnungsjahr betriebe steuert und Ar-. ausge- zungs-- Sonstige herge-
bei ter führt stellen stellt 

abuel:reben ab e eben 
Anzahl dz 

1951 ............. . 47 610 12 0 0 2 47 624 . 
davon· ' L Halbjahr .... 322 24 849 4 - - 2 24 855 

II. • . ... 327 22 761 8 0 0 Ü' 22 769 

1952 ............. . 44 593 7 0 - 0 44 600 
davon 

r. Halbjahr .... 311 22 948 3 0 - 0 22 951 n. " .... 318 21 645 4 - - - 21 649 

Von der -Gesamtheratellung in Höhe von 21 649 dz fielen 42,1 vH in Nordrhein-Westfaien und 30,3 vH 
in Bayern an. Von den übrigen Ländern sind noch Rheillland-Pfalz und Baden-Württemberg mit zusammen 
18,6 vH der Erzeugung von einiger Bedeutung. 

e) Kau- und Schnupftabak 

Von 21 Kautabakherstellern wurde~ in der Berichtszeit 16,4 Yill.Stück Kautabak erzeugt, d.s. 10,1 
vH weniger als im l.Rechnungshalbjahr. Die Herstellung erfolgte teils ·in gemischten, teile i~ 
"Einheitsbetrieben'1 • Von den letzteren gab es 8 mit 438 Beschäftigten. Haupterzeugungsland wa.r.Nie-
dersachsen mit 39,6 vH. Der Rest der Produktion verteilte sich fast aueschließlich auf die Län~er 
Hessen (24,4 ·vH), Nordrhein-Westfalen (21,3 vH) und Sohleewig-Holstein (13,1 vH). AlB Rohstoff 
dienten vor allem ausländische Tabakblätter. 

Die Zahl der Schnupftabakhersteller nahm weiterhin ab. Es waren nunmehr nur noch 27- Betriebe tätig 
gegenüber 31 im l.Rechnungahalbjahr und 35 im gleichen Vorjahreszeitraum. Von diesen hatten,ßich 
13 kleinere Betriebe mit 26 Beschäftigten ausschließlich auf Schnupftabak epezialisier-tt während 
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di& übrigeil _auCh- Zigarre:p.-und'liauehtabak e·rzeugtea-. Di~- Versorgung deS Marktes e·rfoigte ~u rund· 
90· vH dur_ch 18 bayerische Produktionasiä.tten. Daneben wurde Scbnupftabak in nennenswerten Mengen 
nUl" noCh in Nordrheil'l-Westfalen. herge-s-tellt. ZUr Terarbeitung gelangt~n neben. in- und au~ländi
sehen Tabakblättern vor allem lii~pen und Steniel (82 vH). 

· c. Rolltabakhändler 1l!ld Tabakirarenhlindler 

Ptir die Veraor~ der Tabakindustrie mit den zui P~oduktion erforderlichen Rohstoffen arbeiteten am 
. ' . -- . . I . . 

31,3.1953 insgesamt 487 RoJ!tabakh!lndler mit 1 671 Beschäftigten. Der Stand vom 30.9.1952 wurde damit 
.zwar übertroff~n, doch blieb die Zahl der· Hande.lsfirmen und der 4.n ihnen besehäftigt"en Arbeitnehmer 
hinter den Vorjahreaergebnlee:en zurUck • 

• 

1951 

1952 

Ende· 
des 

Rechnunga-
halbjahres 

I. Halbjahr 
II. • 
I. • 
rr; • 

149 
142 

i39 
137 

·aohtabakhändler und d-eren Beschäftigte 

105 19 167 311 414 179 
124 22 182 347 493 187 

98 6 193 385 513 137 
75 4 216 397 581 134 

" 

94 788 
99 785 

74 570 
78 536 

Ro.htabakhänd1er 
ine_gesamt 

495 510 1 221 
511 570 1 300 

469 557 1 089 
487 550 1 121 

• 
Die Mehrzahl der Händler set.zte sowohl ausl~discihen wt·e auch iniändiechEm Rohtabak um. In dieser 
GrupPe arbe-iteten 216 Betriebe IDit 978 BeSchäftigten, d·.s;. 44-,6 ·vH bzw. 58,5 vH der Gesamtheit. Die 
bereits- in dem-vorhergehenden Berichtszeitraum festzU;Stellende Zunahme dieser Handelsfirmen hat auch 
1m 2.Rechnungsha1bjahr 1952 angehalten. Gegenüber dem ·30.9.1952 lag die Zahl der Betriebe um 11,9 vH 
und d_ie ~er_ Beschäftigten um 8,9 vl::l hHher. Demgegenüber zeigen die beiden and-eren Gruppen, die .entwe; 
der '---nur mi "t ausländischem od·er nur mit inländischeni Rohta~ak handeln, wei ter~in eine leicht fallende 
Tenden_z. Die Fi:rmen gehen of~enbar mehr d8.zu über-,_ be-ide Tabakartert_ zu fUhren 1 um im Wettbewerb auch 
AusgleichsmCSglicJ;tkeiten zu haben~ Am 31.3.1953 waren b_eide Gruppe~ etwa gletch stark- besetzt. Händler, 
die ausschlie.Slich Auslandtabak ftihrten, gab es 137, solche mit ausschließlich Inlandtabak 'i34. Letz-
tere beSChäftigte~- jedoch _weit mehr Arbeitriehmer (614), vor allem Arbeiter, die zur Übernahme des 
Rohtabaks vom Erzeuger .sowie zur Einlagerung und weiteren Behandlung erforderlich sind. Dagegen ar-
beite~en die Firmen mit Handel in Auslandtatrak, der bereits verarbeitungsreif bezogen wird, mit weni-. . . 
g-Em Ausnahmen nur init ka~männischen A1l&estellten .. 

Die H~dler, die ausschließlich Inlandtabak vertreiben, ~aben ibren Sitz überwiegend in dem grtißten 
Tabakanbaugebiet der Bundes~epublik Baden-Württemberg. In den Seehafenplätzen Hamburg und Bremen be-
finden, sich die meis_ten firmen für Au~landtabak:. BreiDen hat außerdem die größte Anzahl der Hand-elsbe-
'triebe mit bei-d-en Tabakarten .. In dieser Gruppe aind ferner die Betriebe in Baden-Württemberg und 
Nordrhein-We~tfalen von Bedeutung. 

Tabakwarenhändler 
. 

" 
Zahl der Fi~en, die den Von den. Händlern im Nebenberuf waren Tabakwarenhandel . 

End-e des - Gast- und 
Recbnuntshalb,jahres aueschließliCh im NebenberUf Lebenemi ttel- Schankwirte, Sonstige händ1er Hotel-u.Kaffee~ 

. betre_ib.en hausbesi tzer 

1951 'r. l!albjahr 25 855 300 220 120 569 115 854 63 797 
II. • 26 385 306 180 122 769 119 395 64 016 

1952 r. • 26 898 309 948 123 013 ' 120 106 66 829 
II. • 26 864 315 lll 125 125 121 301 68 685 
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Die ~ahl der·H!ihdler·mit" fertigen·!l'~bllkerzeugnisseri hat wiederum um ~ l29 auf insgesamt 34:b·975 su-
genominen. Die Ve~ehrung be_triff~ -au.sschlie.Blich -die Händler •iÜl-lle'benb~l-utn, währen_d. der ~~
del, der lediglieh 7,9 vH der Gee~thandelsbetriebe stellt, gegenüber dem 30.9.1952 leicht surUct-
ging. 'offenbar ·'Setzt es -sich immer -~-ehr durch~ ___ Tabak~:rz-~ugnisse als Artikel des- MassenkonSums neben 
dem sonStigen Angebot _an Waren~ oder--Dienstleisturigen g:u ·fUhren. Im_ 2 .Rechnungahalbjallr 1952 hat ba-
besondere eine. Vielzahl von Lebensmittelgeschäften und- sonstigeil Händlern (<F~iseur.&,. Tr.1Dkh_allenbe-
sitzer u.ä.) von diese_r I!Bglichkei.t Ge-brauoh,gem&cht und den Handel mit Tabakwaren neu aufg~ODJHn. 
Schwächer wa_r d~e ZUnahme bei den· Gast- und Schankwirten,_ Hotel- und xatfeehausbeefteern. --vOn cler 
Gesamtheit aller Hähdler im-'Nebenberuf entfie_len auf .diese Gruppe 38,_5 vH, aUf Lebenu~ttel.händler 
39,7 vH und auf "SOnstige Händler"' 21,8 vH. Nach dem Stand vom ,1._3.1953 kamen 1m Durchac~i-ft;_dee 
Bundesgebietes 143 Einwohner aUf 1 Händler mit Tabakwaren. 

D. Das Tabakge~rbe in Weet-Berlin 

In Weat-ßerlin arbe1 tete:il von den insgesamt zur Herstellung von--TabakWaren 8.ngemeldeten 18 B,t-rte-
ben 33 (I/52: 34). Diese beschäftigten am 31-3;.1953 zusammen 567 Arbeitnehmer gegen11ber•62T aa 
30.9.1952 und 704 vor Jahresfrist. Der RUckgang ist offenbar durch den ~ckliiufigen llauohtabüa~ 
satz bedingt. _Die Herstellung erfolgte überwiegend in gemischten Betr~eben, in denen Zigaretten 
oder Zigarren in Verbindung mit Rauchtabak oder nur Rauc~tabak. erzeUgt W"tU'd::en. Es gab aber_ auch 10 
"Einhei tsbetriebe", die jedoch mit Ausnahme e!ines Betriebes· mit :über. 50 Betrtebsarb·eitern n~' lfeni-' 

~ ge Arbeiter beschäftigten. 

• 

An der kleinbetriebliehen Struktur des West-B-erliner Tabakgewerbes h_at· sich ges:enu.ber dea .l.Reoh-, -
nungshalbjahr nichtS geändert. Großbetriebe mit über 5_QO .Betriebs~beiiEtrn ga~ es nicht (8W:.desga-
biet: 27). Ein Betrieb arbeitete mit 101 - 50_0 Jietrie·bsarbei_tern und -2 Betriebe mit 51-- 100 Be-
triebsarbeitern.. Auch die Größenklasse mit 11 - 50 Betriebsarbeitern war mit 5 Betrieben "(erlriilt-
nismäSig schwach beSetzt. Der größte Teil der Produkt1.onestätteil (21). &.rbeite1;e mit 1 - 10 Be-
triebsarbeitern. A~erdem waren noch 4 Kleinstbetriebe ohne frem4e H+lfBkräfte tätig. 

Das Schwergewicht der West-Berliner Tabakindustrie liegt bei der Herstellung von Peinsch,a.itt·. Von-
den 33 arbei t;enden Betrieben betätigen sich a1lein· 23 auf di·eeem Gebiet. Sie e~zeuaten 6 430 ü, 
d.s. 2B,9 v-H weniger als ~m l.Rechn1mgshal.bjahr. :Zu Peinschnitt ver_arbeitet'wurden· 6 071 ciz -!fabak-_ 
blätter - einschließlich geschnittener und' gerissener Zigarreneinlagen ~ die etwa Zu gleichett !ei-
len in- und ausländischer Herkunft. waren. Die zweithBchste Verar'oei-tungsquote (1. 025 da Boh"tabak) 
entfiel auf die z·igarettenherstellung,. deren Erzeugung mit 98,2 Mill.Stück Zigaretten das Ergebnis 
des l.Rechnungshalbjahres um. 14,4 vH übertraf. Di.e Zigarren- und Pfei'fentabakheretellUD.g iet 1a-" B.eh• 
men des West-Berliner 'l'abakgewerbee Von geringer· :Bedeutll;ll8 wie aus den _Prod.Uktionpengen· von .1,4 
Mill.Stück bzw. 32 dz hervorgeht. Zur vo.Llstä:n.digen Befri_ed1g-ung d.er Jlach:frage naeh 'f&bakerzeup:is-
een ist West-Berlin weitgehend von Zulieferungen -aus de• Bundesgebiet abhängig •. Ja Wurden 4e8balb 
im 2. Rechnungshalbjahr .19.52 850~1 Mill. Stück Zigaretten, 103 t 7 Mill..Stüek Zig&rrtiSUr r/84 dZ lein-
schnitt und ~2 dz Pfeifentabak aus der Bundearepublik bezogen1 >. 

Die Betriebe des TabakwaTenhandels haben in West-Berlin weiterhin zugenommen. Die Zahl der Bludler 
stieg gegenüber dem 30.9.1952 um 225 auf insgesamt 10 070. Ebenso wte 1m Bundeage~iet trifft die 
Vermehrung ausschließ.lich die Händler im Nebenberuf, während d-ie Fachhandelafirmen, '!lie am '51.3.195:5 
683 Arbeitnehmer beschäftigten, um 23 zurückgingen. Durch den Großstadtcharakter West-Berline be-

. dingt, ist der Anteil der letzteren an den gesamten Handelsbetrieben mit 33,4 vH 4lerd.1ng-a waaen1;- · 
lieh höher als im Bundesgebiet. Von den Händlern im Nebenberuf waren 06,9 va-Gast- und Schankwirt~, 
Hotel- und Kaffeehausbesitzer. Weitere 22,3 vH stellten die "sonstigen Händler"·· DerVerkaut-von Ta-
bakwaren in Lebensmittelgeschäften ist in West-Berlin im G~gensatz zum Bundesgebiet wenig gebräuch-
lich. Nach dem Stand vom 31.3.1953 entfiel auf 220 Einwohner 1 Verkaufsstelle·fUr Tabakwaren. 

Der Kreis der Rohtabakhändler bli~b gegenüber dem 30.9.1952 mit 13 Betrieben unverändert, von ~enen 
4 aueschließlich mit Auslandtabak und 9 mit aus- und inländischem Tabak handelten-. 

1) Bezüge West-Berlina an Tabak~aren im WarenbegleitsCheinverkehr. 
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1. Tabakwarenberst.ellungsbetriebe" 

.Ain Schluß des Betriebe, die im Von Rechnungshalbjahres A-rt··der angemeldete Betriebe Rechnungshalbjahr arbeiteten im 
T_a bakwaren-

herstelluhg~betriebe ~avo17 gearbei- völlig keinem 
irisgesamt haben am tet geruht Betriebs- 1 bis 10 Land st;;::fg arbeiter < ". t haben 

1 2 3 I 4 5 6 

a) g-egliedert 
!.Hersteller nur ·einer Gattung 

von Tabakerzeugnissen 
(Einheitsbetriebe) 

1 .• Zigarrenhersteller .......... 2 048 392 1 764 365 727 751 
2.Zigarettenbersteller ••• 0 • 0 •• 43 14 32 13 2 7 
3.Feinschnitthersteller •• 0 0 ••• 5 2 4 1 2 2 
4.Pfeifentabakhersteller 0 ••••• 17 5 14 6 6 6 
5.Kautabakhersteller .......... 8 1 8 2 1 3 
6.Schnupttabakhe~eteller 0 •••• 0 13 1 13 1 5 8 

summe I •••••••• 0 2 134 415 1 835 388 743 777 

!!.Hersteller mehrerer Gattungen 
von !abakerzeugnieaen 
{Gemischte Betriebe) 

!.Zigarren-und Pfeifent~bak- I 
herste lle·r .......... ~ ••••• · •• 121 23 105 21 21 42 

2.ZigaTren-,Feinschnitt- und 
Pfeifentabakhersteller ••••• 125 15 112 13 22 50 

3-Zigarren-,Feinschnitt-,Pfei-
fentabak- and Kautabakher- ' 
eteller ..................... 6 1 6 ~ 1 1 

4.Zigarren-,PfeifMntabak- und 
Schnupftabakberateller ........ 3 - 3 - - 3 

5 .Zigaretten- und Jei·nsohni tt~ < 

hersteiler .......... ~ ...... 3 - 3 - - -
6.Zigaretten-,Feinsehnitt-und 

"Pfeifentabakhersteller ••••• 5 - 5 - - 2 
7.Feins_el;lnitt- und Pfeifen- · 

tabakhersteller- ........... • •• 108 5 100 9 20 54 
8.Feinschnitt-,Pfeif~ntabak-~. 

Kautabakhersteller ••••••••• 6 - 6 - - 3 
9.Fe"insChnitt:..,Pfeifentabak-u. 

·Schnupftabakhersteller ...... 11 - 11 1 2 5 
lO.Unter 1 bis 9 nicht aufge-

· führte Herst.eller mehrerer 
Gattungen von Tabakerzeug-
niesen ..... • ................ 23 1 22 1 2 5 

Su:mme· II . ... . . . 411 45 . 373 45 68 165 

Tabakwarenhersteller insgesamt 2 545 460 2 208 433 811 942 

b) gegliedert 

Schleswig-Holstein •••••••••••• 64 15 50 19 26 16 
Kamburg :·-. ••• .-.... ..,.. ••••••••• _.. ·•• 116 12 113 19 71 33 
Nied.er.sac.heep. .................. 263 46 234 46 124 85 
Bremen ........................ 118 12 110 10 59 40 
N·o"l'drhein-Westf'ale;n ........... 875 152 770 138 323 329 
Hessen •. ····· ..................... 184 37 150 35 28 80 
Rheinland-Pfalz ...................... 152 28 125 22 41 55 
Baden-Württembe~g .. ~ .......... 654 147 547 134 105 257 
Baye:rn ..... • ...................... 119 11 109 10 34 47 

Bundesgebiet ' ... -.. -.............. 2 545 460 2 208 433 811 942 

Dagegen: 
/ I.Rechnungshe1bjahr 1952 ....... 2 664 491 2 259 505 771 994 

. 

1) Die Betriebe eind auf Grund der aMtl. Anmeldungen gezählt, ohne Rücksicht darauf, ob es sich um 
eines Zigarrenheretellungeunternehmens sind jedoch zusammen mit d-em Hauptbetrieb nachgewiesen.-
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im II. Rechnungshalbjahr 1958 

den Betrieben {Spalte 3) Am Schluß des Rechnungshalbjahres beschä1"tigte Lauf~ des Rechnungshalbjahres mit 

ol bie bi • onol ilho~ •M 
kautm.. und Betriebs- Heim-

sonstige 
11 bis 50 100 101 technische Angestellte 

Angeatell te arbeiter arbeiter und Betriebsarbeitern A-rbeiter 2) 
7 8 I 9 I 10 11 12 13 ~4 

nach der Art 

149 47 77 13 2 690 37 683 7 664 173 
7 5 6 5 l _268 5 396 - 154 - - - - - 3 - -2 - - - 18 43 - 17 
1 1 2 - so 352 - 6 - - - - 12 14 - -

159 53 85 18 4 068 43 491 7 664 350 

15 10 13 4 448 8 420 364 .·· 24 
23 7 9 1 484 4. 643 2 386 37 

1 - 2 1 117 776 - 41 

- - - - 5 17 10 -
1 - 1 1 136 1 508 - 486 

- - 3 - 177 705 - -
17 6 3 - 783 1 599 - 171 

2 1 - - 59 138 - 15 
3 1 - - 78 166 - 2 

• 

6 2 5 2 453 3 968 1 326 68 
. 68 27 36 .9 2 740 21 940 4 086 844 

227 80 121 27 6 808 65 431 11 750 1,194 

-nach Lände-rn . 
5 1 l 1 177 853 i 64 
5 - 2 2 793 2 477 51 14 

17 4 3 l 294 l 984 I 263 44 
6 2 2 l 418 2 .762 319 616 

70 16 29 3 1 939 12 666 10 87~ .- 120 
21 5 15 1 491 7 316 '114 29 
11 6 12 - 351 2 858 51 43 
81 39 48 17 l 814 30 536 40 136 
11 7 9 1 531 3 897 32 128 

227 80 121 27 6 808 65 431 11 750 1 194 

263 78 127 26 7 110 67 184 12 738 l 0!13 

Betriebe handelt, die mit anderen eitle wirtschaftliche Einheit bilden. Besondere Betriebestätten 
2) Reisende (nicht aber selbständige Vertreter), Fahrer, Lieferer, Kassierer usw •• 
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a. Verarbeitung von Rohstoffen und in den freien. Verkehr 
· gegliedert nach Gattungen 

. 

Von den Betrieben verarbeitete 
Betrie-be,- ~========~:!Ro~h~t~a~.ba~k::;~~== die ge- ~escnnittene 

_--ar'bei tet tabakblätter - gerissene -
haben - Zigarreneinlage 4er Betriebe 

aus1!!.nd. I in1!!.nd.. aue1!!.nd• inl!!.nd. 
Anzahl 1) \Cg 

· I I. Zig&rrellheretaller 
·· mit einer im Recbn~eha1b3ahr in den 

·freien Voruhr p brachten Kongo 

~ 
bi.o cu 1.25 000 Stuck •.•••. ' .••••••• , • • • • • · l "7 118 721 51 356 36 7l2 % 626 • v;Uber 125 000 • bis 500 000 St • ••• 

· " • 500 000 " • 2 1/2 llill.St • 
" • 2· 1/2 IIU1. • 12 1/2 • " • 

-- " " 12-l/2 " • 25 ~ " • 
f) " "' 25 " ·- 65_ " " " • 

n4 165 108 127 975 67 756 93 661 
195 444 090 488 183 ·229 284 238 111 
117 1 165 894 1 462 944 686 285 827 677 

22 596 418 662 911 358 702 447 919 
10 1 057 404 830 733 348 323 335 791 

g) Ii ber 65 llill.St!ick ••••••••• ":..;"_"-'-"+----"-1----'=--"''-'-J-,---"'-'-'=+----'=-:-::=-J--'-=-=--==-5 599 807 426 316 730 061 488 892 

Summ.e II ••••• --••••••• • • 2 010 4 147 442 4 070 478 2 457 123 2 468 679 

·111 .xaut:a~kherstel1er •••••••••• • .............. :. .... J 21 J . 95 596 J 22 907/ - I -

rv ;.Peinscbni tthenteller · 
mit einer :la Reobn-halbJahr ~n deti 
freien Ve~ehr gebrachten llenge 

0 ·al'bie cu .. 25 090 kg .; •• ~.··•······•·····.. 174 • .138 824 122 964 b v.!iber 25 000 bla 15 000 kg ••••••• :-... 14 318 976 275 395 336 
c fibe:r 75 ·ooo kg •. • ................ ·:..:·:..:·-'-· t---.::l:::.5-c~~2=--:5::lc::9_8=-4::1+2=-=1c::5:..9-'9"'a:;:s+-------l---=-

}}6 
22 

Su.ae IV •••••••••••••• 

V ;Pfeifentabal<IHiretaller · ·· -
" lllit einer :la ReollnlulgaljalbJahr in den 

f~ien Ve~ehr aobrachten Menge . . :! bia zu 25 6oo Q • •• • •• • • • • • • • •• ·.-. • .-. ··• 
v, tlber 25 000 bla 75 000 kg •••••••••• 
" • 75 000 • 250 000 • • ••••••• ·j 
• • ·2so 000 " 500 000 • •••••• -..., •• 

2o3 2 977 641 2 558 344 

8 512 
300 

}58 

14 }20 
}09 

-. :! -1ikzo 500 000 q •. ~ ................ •:.;•:_:•"•-t------t-~----'--+----+---=---+---=---
Suaae T ••••••••••••••• 8 812 14 629 

-
-

Rohetoffmenge (I bia VII) •••• •••••••• ~ ...... •I 2 466 923 I 2 483 666 
' . ·. 7) 

_Da~u• I.Rechn~ahalbJahr 1952 • ~ ......... _._._•_ci ____ _L_--'--"-'-'-'-'-'----'-'--'----'-2-2-=9.::.5_2..c9:_:1_:1_2:__:5-'-5-'-6-4:.::9.::l_ 

ZUBamllleDI l!ecbnangeJahr 1952 • • • • • • • •, • • • • • • • ., 
Dasea:en_r - n:. 1951 ••••••••••••••••• I 50 153 

49 846 
268115 787 43·414 762 2141 
650 15 831 896 4 323 841 

5 040 157 

4 815 849 

1) Betriebe, die mehrere Arten von %abakerzeugniseen hergestellt haben, sind hier für jeden Herstellungs 
E?zeugnies• an .adere Yerärbeiter zur.verkaufsfertigen Zurichtung abgeben.- 3) Bei den Angaben über die 
dieser Dd'ppelz_ilhl:wageJl, die zur Ermittlung der tatsächlichen Verarbeitungsmenge in Abzug gebracht werden 
6) Desgl. 2,4 llill.kg.- 7) :Berichtigt. 
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gebrachte Tabakerzeugnisse im 11. Rechnungshalbjahr 1952 
und Betriebsgrößenklassen · 

. 

Mengen an Von den Betrieben wurden NachrichtL 
unvers euer Angabe aller 

Sonstiger Tabak- als Depu- in das an ill:. ::Betrieb 
Rohtabak ereatz- ver- tate ab- Ausland Steuer- ~esat- angef.Ripfen 
- Rippen sto:f:ren steuert fegeben zungs- Sonstige (Stenge1 , 
(Stenge1) § 70 des ausge- lager stellen Abfälle 
Abfälle - TabStG.) führt abgegeben und dg1. 

1 000 Stück kg 

-

- I - 1 789 60 199 - - - Z55 - - 15 462 262 - - - - 1 085 
- I - 69 156 352 1 152 - 13 .700 -. 6 588 - 124 732 386 - 59 - - - Sc..9ll:... 

4 221 - 277 284 882 11 - 129 205 41 34 539 
14 004 - 1 353 753 3 333 4 088 - 149 850 11 163 495 

2 - 13 246 197 18 883 26 962 - 12 500 67 591 194 
18 227 - 15 088 373 24 158 32 471 - 305 255 119 803 071 

.. 
·-

11 251 1 207 • 35 966 316 36 4 662 - 56 46 543 
33 085 1 811 77 193 662 61 9 146 - 180 85 041 

100 271 5 868 212 529 1 647 291 29 315 26 902 276 869 
178 789 25 642 580 586 3 594 483 115 399 848 927 752 648 

76 755 12 081 302 077 1717 144 55 737 122 - 310 952 
45 378 12 111 354 389 1 784 98 70 758 - - 540 169 
75 800 26 060 421 143 1 968 1 007 47 755 - 135 303 1.87 

521 329 84 780 1 983 883 11 688 2 120 332 772 996 2 200 2 315 409 
. 

1913 I 11 192 I 16 310 I 36 I 73 I - I - I - --r·- 23 815 

I kg I 

10 091 4 250 996 2 980 10 - 20 740 545 17 832 
9 254 135 650 398 1 996 - - - - 23 740 

29 335 1 861 5 573 702 7 593 30 - 19 700 - 89 515 

48 680 2_000 6 475 096 12 569 40 -. . H-40· ~-4<) -~+-<545 . -- 131 087 

289 133 117 683 180 200 - - - - . 27 015 . 
127 898 64 555 751 129 - - - - 25 785 
181 743 1 520 925 577 57 - - - - 7 804 

- - - - - - - - -
. 

598 774 1 701 2 164 508 386 - - - - 60 604 . -
-

229 031 I 9 I 224 548 > so I 344 I - I - I -- - I - 57.801--

34 389 I 1 I - I 3 410 ' 

1 452 3433) I 99 683 I r 3 395 197 

l 527 g224 ) I 94 923 I 1 3 360 085 

2 980 2655) 

I 
194 606 

I I 6 755 282 

3 272 0896) 278 754 6 972 684 

zweig besonders gezählt.- 2) Tabakverarbeiter, die Halberzeugnisse_heretellen oder d~e hergestellten 
Verarbeitung von sonstigem Rohtabak- Rippen (Stengel),Abfälle-liegen Doppelzählungen vor. Der Umfa~ 
müssen, stellt sich schätzungsweise auf 1,1 Mill.kg.- 4) Desgl.l,l Mill.kg.- 5) Deegl.2,2 Mill.kg.-
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3. Verarbeitung von Rohstoffen und in den freien Verkehr 
· gegliedert 

.· . ---
' ·. Voh den Betrieben verarbeitete . 

La n d 

Bet-riebe; . ohtabak 
Geschnittene die Tabakblätter -- gerissene -gearbeitet Ziga.FretleinlaRe .. haben 

auelätld. - I . inländ. au.sländ. inländ. 
' 

Anzahl 1) kg 
- .. 

' 
' .. I. Zigaret 

Schleswig-Holstein : ..•..... _ .....• ~ 4 2 184 457 - - - -
Hamburg . ......................... . 10 3 904 044 - - -

' 

,4 4 153 883. - - -J'iedersaehs·en ................... . 
Bremen ••• -••.••.••••••• ~ ••••• -.• _ ••• 

6- . 254 422 262. 652 -4 ·58 599 82 - -NoZ.drhein-West!alen .............. . 
HesSen ........ • •• -........ ,.. :~ •• •.•••• 
Rh&inl-and.-Pfalz .- ; ............ ·, ••• 5 1 557 300 182, 500 - -

~ 1 702 493 197 624 - -
4 2 753 277. - - . -

Bad-en~YürttetUbe?g .••• • •••••...•• 
Bayern .•• -~ · ••••••• -••••• " ••• -••• _ ~· ,_. ,_. •'-J.----'---:t.-+-~"-!2~'1-!+----="--l----='--t----"'---
~undeSge-biet. • ............... _, •• ........... 

SChles~ig-Hols"tein ••••.•.••••••• 
Hambu,:og ······~•.•••-••••:•••••••••• 
ltiedersa~hsel.i . .-; •.• ,• ••. _-••.••• _ .•• ·. 
Bremen .• ."-.•.• -••.• _ ••••••.••..• o,. 
Nordrhein.:...west:fa1en _ •• -.. •· ; ....... . 
ae·seen •......• -.• 0 •••••••••• 0. 0 ••• 

Rhein1and-P.fa1-z .• •'• ••••• o •••• o. o 

B111den-Wü:rttemberg .••••••• .- .• _ •... 

43 

41 .·. 
94 

216 
97 

701 
1}9 
103. 
539 

16 568 475 

10 1H 
64 sn 
69 088 
96 3<'3 

702 .376 
519 825 

75 200 
2 }46 159. 2 

380 468 652 -
n. Zigar 

5072 148 377 
21 026 8 295 11 628 
27 966 32 033 28 702 

130 251 72 169 17 492 
460 651 1 253 291 l. 062 31.9 
380 361 68 423 69 580 
168 500 19 600 45 300 
732 330 912 300 1 162 316 

so 263 519 14431} 90 864 70 965 
4 070 478 

BBy~rn ••••••••••••••••••••o·~·,_ •• ,_.~---~~~+--~~~~~--~~~L4--~~~~t--~~~L_ 
B@des_g~biet- .•• o ••••••• • •• o •• o. o 2 Ol.O 4 l.47 442 2 457 123 2 468 679 

c ' 

III. Feinschnitt 
Sollleetdg-Ho1ätein • •• • • • • • • • • • • • 4 2 430 t 2 464 
Hamturg •••••• ;, •••••• ; •••• • •••.• , 9 7e 134 49 859 
Biedereachsen ••••• ; •••••••• •"•. ... 20 112 085 99 l.54 
Bremen ........... .', ••••••• ·••.••• 15 1 693 608 1 516 077 
llordrhein-We.stfal.en • • • • • • • •.• • •• • 85 745 974 561 589 
,ßee-sen .•••• : • • /.·. ;· .t'•. .... • • • • • • • • • • • 8 11 1-28 _ 10 114 

336 358 

Rheinl.ano-Pfa1z ••••••••••••• , •.. 25 .. ·. l.66 600 .J. 70 wo 0 
Badon~Wiirttemberg • • • • • • • • • • • • • • • l.6 88 978 74 ~ 12l. Bayern ...................... ,_. '-'' .,_,.cj.c ___ _,2~J.'-+---'s<!6'-'J7:>0!'!4+'---!7Ll4u26..,6+----=-'--+----=-'---
Bimdesgeliiet •••••••••••••••••• ; • 203 2 ~77 641 2 558 344 · '336 · 

·sclileswig-Holstein ••••••• ; • , • • • • 5 4 4 34 l. 1.73 
Samburg -••• : •••. ; .••.•.•• •-• _ •• ,;. • • • 8 _37 446 5 034 
llio.dersachsen .... ·• •••••••••• ·•••••• · 36 23178 4 387 

=~~~~~~i~:.w;~-tr-~i;~·:~::::::::::: l.t~ 3~~ ~~i 2M m 
Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . l.S 9 768 4 164 

69], 
1 406 

358 

IV. Pfeifenta 

6727 

Rheinland-Pfalz . . . • • •.• • • • • • . • . • . " 28 42 500 90 200 
Bad<m-Wiirttemherg ••••••••• • •••• ; 57 45 513 22 H3 6 71.5 7 852 

·Bayern •••••••••.••••••••••••• ,_. ·:.:·:.:·c+-----3~3'-+---"3.::0.::6_:8:o:4"o~-'---'l."'0'"-5_9<c5'-'7'+·-·--=--~l-----"'50"_ 
Blllldesgebiet • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • 31.8 830 482 467 656 8 81.2 l.4 629 

V. Gesamte Roh 
5ohleswig-Holstein· • • • • • • • • • • • • • • • 2 217 309 9 079 148 377 
Hamburg ••• ; ..................... I • 4 076 465 75 919 8 295 11 628 
Niederso,chsen •••• L• ••••••••• •... • 2 21Q 226 l.51 52l. 32 033 26 702 
Bremen •••••••••••••••••••••••••• • } 999 865 1 660 963 72 860 11 492 
!lord,-hein-WestfaJ.en· •••• ; ••••• •.. • 2 060' 903 1 245' 800 1 255 665 1 069 404 
Hessen, • • • • • • • • • • • • • • • ... • • • • • • • • • 622 764 399 279 68 423 69 580 
Rheinl.and-Pfa1z • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 841 600 611 300 l.9 600 45 300 
Baden~Wiirttemberg • • • • • • • • • • • • • • • • 4 l.63 55l. 3 026 396 91.9 015 1 170 168 
Bayern · ••• ; •••••••••••••••••• ~· ,_. ''-''+--'---.=.·--+-~3<-'4'-<3c:o2_"_67,_,8'+--~3'-'5'-"1'-"89"'1'+---'9"0'-"'8"'64,_+---7'-'l.'-"O"'l.L5_ 
Bundesgebiet • • • • • • • • • • • • • • • .. • • • 24 645 36l. 7 532 148 2 466 923 2 483 666 
Dazu: I.Rechnun_gshalbjahr 195:.2~2_l-J_ ___ _:_· -'--+--=2::.5_5~0:.7c_:9:::0:c7+ __ 8::_:2:::5:::5'-"2"'6.::6+--'2~2::c9:::5'-"2-"9"=1-1~2"-'5:::5:::6~4:!.9=.1_ 
Zusammen: RechhungsjahX 1952 •••• • 50 153 268 15 787 434 4 762 214 5 040 157 
Dagegen: Rechnungsjahr 1951. • • • • 49 846 650 15 831 896 4 323 841. 4 815 849 

l) Vgl.s.'.fi!7 Anm. 1.- 2) l!erichtigt.~ }) bis 6) Vg1.s.•tf.<); Anm. 3 bis 6. 

I. 
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gebrachte Tabakerzeugnisse im ß .. Reclutungsbalbjabr 1852 
nach Ländern . . · · · · ' · · · · 

tenhereteller 
533 

18 227 

renherstell er 

2 970 
9 731 
9 744 

260 258 
69 404 
10 200 

145 769 
13 253 

521 329 

herstell er 
244 

4 481 
874 

24 308 

48 680 

bakhersteller 
6 098 
9 768 

19 2 
16 

249 
11 

101 

598 774 

Tabak-
ersatz-
sto.f.fe.ri· 

. 26 
37 

199 
4j 

29 784 
4 041 

900 
46 

84 780 

2 

391 
77 

1 520 

10 

2 000 

4 

23 

1.622 

0 
52 

'1 701 

stoffverarbeitung 
6 875 32 

12 738 37 
" 416 11 805 
29 557 120 

5" 897 . 32 935 
J.05 882 4 042 
125 200 900 
214 973 46 492 
369 805 3 320 

1 452 34;3 l 99 683 
1 527 9224 ) Q4 923 
2 980 26551 194 606 

272 08 6 l 3 9 278 754 

ver-
steuert 

l 879-999 
' 483. 'i30 

2 401 
14 655 
30 058 
48 907 

668 068' 
127 526 
. 39 409 
971 833 
81 026 

1 983 883 

3 
1 

6 475 096 

13 239 
52 364 
44 692 
56 900 

911 245 
26 897 

240 000 . 
163 287 

2- 164 508 

2 518 
7 069 
5.640 

6 

2 

12 569 

9 

386 

2 712 
19 113 

'• l 519 --
--

5 . 11. 
96 
1 

75 
1 ·212 

25.2 

-
30 
~0 -
40 

-

-
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55 656 ... 186 971 
166 097 

• 
lH $50 81 
167 405 '58 

255 119 

:- -, -
- 10 1907 

!l86 293 

996 2 200 2 315 409 

.. -. -
., 

19 "100 0 
20 740 545 

40.440 545 

.. ' 
" 
-.. -

.60604•: 
. / 

··---i 
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I Art der 
< ·~Tabakwaren-
· herst~lltingS'betriebe 

,, __ ,, 

I.Einheitsbetriebe 

1;_·· ~iJ~,arre:riherste~ler ..... ~ ..... 
2. Z'ig8.rettenhereteller . . . . . . .. ,) 

3~. Fe.-i'nechni ttherstel~er •· ...... J 
Zus8Jlllllen .......... 
. 

II .Geniischte:- .Betriebe 
., 

1. zfgarren-, Felnschni tt:.. und 
Preifentabakhereteller ...... 

2.Zigaretten-,Feinsohnitt- und 
~ Pfeifentabakh~rst&ller ........ 

:' ~'-.li'einschni tt- und Pfeifen- _ 
- tab!iikhersteller ............. 

.4.Unter 1 bis 3 nicht aufge-
fiihrte Hersteller me~erer 
Gattungen von Tabakerz_eug-
n':i.'eeen ...................... 

< 

'. Zu.sammen ............. 
Ta bakwarenherstell"Q.r. inagesa!U:t .... 
Dagegen; 

I .Rechnungsha1 bjahr· 1952 .......... 
1) und 2) Vg1.s.i4/l~ Anm.1 und 2. 

Art und.Gr~ßenklasse 
der Betriebe 

.. .. 
~:. Z igarettenhers telle~ 

a) bis zu 1 Mill.St .......... 
b) über 1 Mil1.St ....... -· .. 

Summe I .......... 
II.Zigarrenhereteller ........... 

' 

III-oFeinschni tthersteller 

~l bis zu 25 000 kg .......... 
t;t.ber 25 000 kg .......... 

Summe III .... ·-... 
IV.Pfeifent~bakhersteller ....... 

Rohstoffmenge (I,bi~ IV.) ........ 
DazU.: I.RechnUDgsha1bjahr 1952 ... 
Zu.eamm.ens Rechnungsjahr 1952 ..... 
])_~gegens.; Re~hri.'J!.l:gsjahr 1951 ..... 

4. Tabakwarenherstellungsbetriebe" 
im 11. Rechnungs . 

Am, Sc!Uilll des Rechnungs- J3.etriebe, die im hallljahres allgemeldete 
Betriebe -· Rechnungshalbjahr 

JD.sgesamt 

7 

6 

13 

6 

8 

7 

4 

25 

38 

43 

Be"triebe, 
die 

gearbeitet 
haben 

Anzahl 1) 

8 
3 

11 

12 

19 
4 

23 

6 . . . 
. 

;...?:avon völlig keinem hS.ben am - gearbeitet geruht Betriebs-Stichtag 
· geruht haben arbeiter 

2 3 4 <; 

. 
2 5 2 2 

1 5 1 1 

3 10 3 3 

1 5 1 -
- 8 - 1 

- 7 - -

1 3 1 -
2 23 2 1 

5 33 5 4 

10· 34 9 4 

5. Verarbeitung von Rohstuften und in den 
in den Westsektoren von Berlin 

Von den Betrieben verarbeitete 
Roh a ak 

Tabakblätter-. 
-<resc~i ttene 
- ger1ssene -

Zigarreneinlage 
ausländ. I inländ. auSländ. I inländ • 

k~ 

202 - - -___ 102 (J1l__ - 228 -
102 279 - 228 -

4 2.35 4 363 3 -

62 827 62 591 3 18 
241840 229 585 168 10 019 
304 667 292 176 171 10 037 

2 750 - - -
413 931 296 539 402 10 037 
497 289 386 648 1 695 665 
911 220 683 187 2 097 10 702 

1 085 963 839 931 1 113 358 
1) VgLS.16/l7 Anm._l.- 2) Bei den Angaben über die Verarbe·itung von sonstigem Rohtabak -Rippen (Sten 
tatsächlichen Verarbeitungsmenge in Abzug gebracht werden müssen, stellt sich schätzungsweise auf 
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in den Westsektoren. von Berlin 
halbjahr 1952 . . . 

Von den Betrieben (Spalte 3) 
arbeiteten im Laufe. des Rechn.ungahalbjaht"ea mit 

l ll 51 101 über 
bis 10 bis 50 · bis 100 bis 500 500 

b .,. Betriebsarbeitern 
8 . 9 10 

2 1 - - -
3 - - 1 - -
5 1 1 - ' .· -

5 - - - -
1 . - - - -

. 

Am Sohlu.J 4eo 
Rechnungshalb3ahreo beso~fti&te 

b.liflll. eouUge 
und Betriebe- Beilll- .lngeatell te 

~fhniacbe arbeitor. arbe1ter Arbe~ .. 21 eetellte 
u 12 L3 u 

2 17 . - -- . 
37 '" - 1 

39 · .. so - 1 
-. 

- . 
• .. 

l ' s . - - ' I 
10 41 - l . 

I . ·. ' 

3 3 - 1 - 58 ies - l 

1 1 1 46 
- I. 

96 - - - -· 
16 4 1 l - hs 330 - . 2 

21 5 2 l - 154 410. - ) 
-. 

21 6 2 l - 164 459 - 4 . 

. 

freien Verkehr gebrachte Tabakerzeugnisse 
im U. Rechnungshalbjahr 1952 · -

Mengen an Von den Ba·triebe.n wurden :laobriohtl. 
unvere e .lllpbe aller 

'lfonstiger Tabak- als Deputate iluogeeut 
·a Betrieb 

Rohtabak ereatz- ver-
a~egeben 

in- d'a.e -t.Ripr,n 
- Rippen steuert .lu.slan4 hergestellt (Steng.-1 , 
(Stenge1) stoffen (f 70dee auagetu.brt !!.tfl!!~ Abfälle - TabStG.) --=- ffiClt kg. 

- I - I 12 54 I - 126 ., 10 
. - - 97 625 365 93 98. 083 5 000 

- I - I 97 697 419 T 93 98 209 I . 5 010 
3}0 I 243 I l 367 I 6 I - I 1 3'73 J 2 183 

r kg I 

380 - I 76 269 I 129 I - 76 396 2 375 
24 209 47 566 224 380 - . 566 604 . 6 174 
24 589 47 I 642 493 I 509 '1 - 643 002 8 549 

4~~ - 3 206 I - I - I ' 206 .. 
25 354 2) 290 15 742 
26 001 3) .7. 17 <162 
51 355 41 '665 " 704 41 769 S) 239 47 ,,96 

gel), Abfälle -liegen Doppelzählungen vor. Der u.tang dieser Doppolzählungen, 41e su.r B-.ittlu.ng 4~r 
19 000 kg.- 3) Deegl. 19 500 kg.- 4) Deagl. 36 500 kg.- 5) Deegl. 31 300_kg• 
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6. Rohtabakhändler nach dem Stand vom 31. März 1953 

.. Händler mit Händler mit ausländischem 
aus_lättdiechem Rohtabak und-inländischem Rohtabak 

L a n d 

. 

Be-
tri-a-

be 
ins-
ge-

samt 

Schleswig-Holstein ••• -
Hamburg •••••••••••••• 45 
Niedera,achsen •••••••• -

Vor~ 
rate- - till:te Be-
' ver- 1-__::~;:=...--t trie-
zoller A.-·- b!f: be ( § 87 :;;:![ ~ . ins-
der te ;;;; ge-

-ji~;t: j samt 

5 31 1 12 

Vor-
rats-
ver-

6 

Bremen............... 35 35 27 - 68 68 
Nordrhein-Westfalen •• 14 5 9 3 50 36 
Hessen ••••••••••••••• 12 9 5 - 11 7 

31 39 

204 13 
27 7 

3 -

5 

. Vor- •; _ 
ra ts- f------"" u,._g;t~e--l 
ver-

zo11er 
(§ 87 
der 

Durch.t. 
:Beet • 

Ange- Ar-
stell- bei-

te ter 

2 5 

Rheinlan,d-Pfalz • , •••• 1 ~ 24 2 _ , _ 12 l 15 61 6 - 23 154 
Baden-Württemberg •••• I~ 63 24 117 461 123 1 53 377 
Bayern ··········•·~·~···~··~~~7+--~2-+--~~+-~-~~--+----+---+--~--4----f-----+---1 
Bundesgebiet •••.••••• 137 
~gegen: 

stand vom 30.9.1952 •• 139 
Außerdem: 

• 
~stsektoren V.Ber11n 
Stand vom 31.3.1953 •• 4 -

Stand vom 30.9.1952 •• 5 

58 75 4 

60 98 6 

l 

l 

216 142 397 581 134 1 78 

193 124 385 513 137 74 570 

. 

9 l . 6 

8 3 -

7. Tabakwarenhändler nach dem Stand vom 31. März 1953 
Personen u.Vnter- Von den Händlern Von den Händlern -im Nebenberuf nehmen,die den in Spalte l (Spalte 2) w_aren 
~abakwarenhandel bescllärtilrte 

'·'' [(raST- 11. Lebens- sonst. 
.L a n 'd aus- im Schank- mittel- 'Trink- Händler 

schließ- Neben- Ange- Ar- wirte, Fri- oder Ko- hallen- (Gemischt-
. 1.ich bei-uf- stellte bei ter Hotel•, seure lonial- be- waren-

Kaffee- waren- s-itzer händlef 
betreiben hausbes. händler u.. a • 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
' 

Sohleewig-Holstein .. -· l 300 16 147 l 059 275 . 5 201 472 6 961 321 3 192 
Hamburg · ••••••••••.••• 2 446 6 180 472 118 2 610 103 1 664 237 1 566 
Niedersachsen ••••..•. -. 2 794 40 075 62{) 232 15 258 1 065 15 609 671 7 472 
Bremen"'~ ~ •••••••••••• -. 765 3 232 224 27 l 086 53 811 199 l 083 
Nordrhein-Westfalen •• 10 786 69 673 3 839 819 23 920 3 176 . 30 865 3 862 7 850 
Heaeen ........... ~ ••• ~ 

~ ~~: 
30 551 690 332 11 730 .1 097 10 445 1 525 5 754 

Rheinland-Pfalz ...... 23 317 520 107 9 967 820 9 434 708 2 388 
Baden-Württemberg · •••• 1 644 51 291 698 287 21 735 1 522 20 100 659 7 275 
Bayern· •.• !'- ••••••••••• 2 881 74 645 1 202 330 29 794 802 29 236 1 045 13 768 

B~desgebiet ......... 26 864 315 111 9 324 2 527 121 301 9 110 125 125 9 227 50 348 
DS.gegen: 
Stand vom 30.9.1952 .. 26 898 309 948 8 903 2 342 120 106 9 129 123 013 8 891 48 809 
A1,1ßerde:on·· -
Westsektoren v.Berlin 
Stand .vom 31..3. ~9)3 -.. 3 _359 6 711 459 224 4 491 7 519 201 l 493 
Dagegen:' 
Stand vom 30.9.1952 .. 3 382 6 463 411 205 4 369 9 502 174 l 409 
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